Beratungskonzept der Döser Schule

1. Beratung als Aufgabe der Schule

Beratung findet an unserer Schule auf vielen Ebenen statt. Sie ist als Bestandteil des Unterrichts- und Erziehungsauftrags der Schule eine selbstverständliche Aufgabe für jeden Lehrer/jede Lehrerin.

Fachlehrer sind Ansprechpartner bei Fragen des betreffenden Fachunterrichts. Klassenlehrer sind erste Ansprechpartner für Eltern und Schülerinnen und Schüler. Sie erarbeiten in Gesprächen mit einzelnen Schülerinnen und Schülern und ihren Eltern bzw. in Absprache mit anderen Lehrerinnen und Lehrern reaktive oder vorbeugende Maßnahmen zur Förderung des Lern- und Sozialverhaltens.

Dabei ist die dokumentierte individuelle Lernentwicklung eine wesentliche Grundlage für die Unterrichtung und Beratung der Erziehungsberechtigten. Beratung findet zum einen an den festgesetzten Sprechtagen statt:

1. Klasse November und Februar

2. Klasse November und Februar

3. Klasse November und Februar

4. Klasse November, Februar und Juni

Viel häufiger aber findet Beratung jederzeit und kurzfristig nach Verabredung statt. (Die jeweils aktuellen Sprechzeiten hängen an unserer Info-Wand neben dem Sekretariat aus.) Besondere Bedeutung hat in der Grundschule die Schullaufbahnberatung am Ende der 4. Klasse. 

Als Konsequenz aus der Evaluation im August 2009, die deutlich gemacht hat, dass Eltern mehr Transparenz im Hinblick auf Leistungsbeurteilung wünschen, wird festgelegt, dass die Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer am ersten Elternabend im Jahrgang 3 schwerpunktmäßig das Thema Leistungsbeurteilung in den Hauptfächern behandeln.

Die Schulleitung berät Eltern und Lehrer bei rechtlichen Fragen und Fragen der Schulorganisation und berät Lehrer und Eltern im Konfliktfall.

Pädagogische Fachkräfte z.B. der Förderschulen „Schule am Meer“ und „Wichernschule“ für die Bereiche Sprache und Lernhilfe beraten bei der Förderung einzelner Schülerinnen und Schüler. 

2. Aufgaben des Beratungslehrers/der Beratungslehrerin

Die Anlässe und Ziele der Beratung durch den BL ähneln denen von Lehrerinnen  und Lehrern. Die entscheidenden Unterschiede sind aber, dass der BL...

· ...mehr Zeit für Beratungsaufgaben hat.

· ...in der Regel nicht unmittelbar betroffen ist. Entsprechend kann der BL eine  

        größere Distanz zum Problem und den beteiligten Personen halten.

· ...meist nur Berater und nicht gleichzeitig bewertender Lehrer ist.

· ...meistens erst handelt, wenn ein Problem an ihn herangetragen wird, während 

         sich Fach- und besonders Klassenlehrer oft veranlasst sehen, eher schnell auf 

         die Probleme zu reagieren.

2.1. Tätigkeitsschwerpunkte

Schullaufbahnberatung

Hier ist besonders das Wiederholen, das freiwillige Zurücktreten und die Meldung zu den Förderschulen gemeint. In allen drei Bereichen besteht ein hoher Beratungsbedarf.

Konfliktberatung

Sie bezieht sich auf die Mittlerrolle bei Störungen im Schüler – Schüler-, Eltern – Lehrer- oder Schüler – Lehrer-Verhältnis. Auch beim Überbringen einer schlechten Nachricht kann die Anwesenheit des BL hilfreich oder sogar nötig sein.

Kontakte 

Mit außerschulischen Beratungseinrichtungen, Jugendämtern, Schulpsychologie.

2.2. Der Beratungsprozess

Bei der Beratung durch den BL sollte der Ratsuchende das Ziel und mögliche Lösungswege selbst bestimmen. Während des Beratungsprozesses kann der Ratsuchende seine Sichtweise zum Problem darstellen und sich für Problemlöseprozesse öffnen. Ein zentrales Beratungsziel besteht darin, den Ratsuchenden zur Selbsthilfe anzuleiten.

Der BL hilft dem Ratsuchenden, indem er sein Vertrauen gewinnt, die Aussagen akzeptiert und nicht bewertet, die Aussagen klärt, strukturiert, positive Schritte in Richtung der Problemlösung verstärkt, mit dem Ratsuchenden Lösungsvorschläge erarbeitet und die besten Lösungswege aussucht, sowie ihn schließlich dabei unterstützt, die ausgewählten Lösungswege zu realisieren. Dabei sind die Leitlinien der Beratung (Freiwilligkeit, Unabhängigkeit, Vertraulichkeit, Einhalten der Verantwortungsstruktur) unbedingt zu beachten.

2.3. Organisation der Beratung

Beratungsgespräche finden in den festgelegten Sprechstunden oder zusätzlich nach Vereinbarung im Beratungszimmer statt. Die Anmeldung erfolgt über die Sekretärin oder üblicherweise in direkter Absprache mit dem BL.
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